
<1457, nach Mai 7, Sonnenburg>.1) Nr. 5227

Äbtissin Verena und der Konvent von Sonnenburg an Hz. Sigismund. Sie schildern die Folgen der 
von NvK verhängten Kirchenstrafen für die Abtei und bitten den Hz.  um Unterstützung. 
Insbesondere solle der Hz. <Hans> Rutsch wieder inhaftieren lassen.

Drei ungesiegelte Or., Pap.: , TLA, Sigm. IX  f.  (Nr.   (Nr.  und f.  (Nr.  (alle 
von gleicher Hand).

Kopie (gleichzeitig): , TLA, Cod.  p. 
Erw.: Jäger, Streit I   Die beiden Frauen 

Nr.  ist in drei Originalausfertigungen von gleicher Hand in die herzogliche Kanzlei gelangt. Während Sigm. IX  
f.  und  einen fast identischen Text enthalten, fehlen einzelne Passagen in f.  Möglicherweise wurde die Supplik 
mehrfach eingereicht. Unser Text folgt der Ausfertigung Sigm. IX  f.  

Durichleuchtiger, hochgeporner furst, aller gnadigister herr.

Gnadigister herr. Wir armen betrwbten frawen chlagen ewren furstlichen gnaden unser gross 

verderben, das wir taglich leyden. Durich das, das man uns pannig halt, hat man yetcz der unsern ain  

feld gelegt2) und geendt uber drew hundert menschen an peicht und an puess3) und an alle ire gotczrecht 
von der sach wegen. Und wir synd des unsern entwerd und muessen taglich czw sehenn, das dem 

goczhauss sein eehaft, ranndt und guld enntczogen werden. Und mussen gross sold geben4) und 

beschicht gross czerung  uns, des wir nit chunnen vertragen sein, ewr gnad setcz dann unser gotcz-

hawss in ain ander wesen und ewr gnad chum uns armen frawen lautterlich durich gotcz willen  

und uns tag setczen5) und vernemen das gross unnrecht, so an uns beschicht. Gnediger herr, oder das 
der tading nachgangen werd, als beredt ist am letczisten, als ewr gnad ab gen Osterrich schiedt6), oder 

awer ewr gnad well uns aus dem pann  und unser reigierung wider antwurtten. 

Gnadiger herr, mocht aber solhes ye yetcz chains nit gesein, so ru  wir ewr gnad an, das ewr gnad 

well den gevangen ervordern mit namen Rutschen7) czwischen wassern in Ennebergs, den unser herr der 

cardinal hat lassen auspurgen umb tawsent ducaten8) pys  ewr gnaden verrer erchanndnusse nach aus 

weysung ainer abredt, die er doch awer nit gehalten hat.
Aller gnadigister herr, ewr gnad well bedenncken, das ir an disem gotczhauss umb got mugt verdienn 

allen den lonn, als ob ewr gnad ains von newen  und uber den lonn, den ir von got darumb 

enphacht, wellen wir armen frawen den almachtigen gott innichlichen pytten umb ewr lanckleben, 

gluckch und haylwerttigchayt hie und dortt. Wir bevelhen uns und unser gotczhauss in ewr furstlich gnad 

etc.

Ewren furstlichen gnaden willigen, Verena, abtassin, und

undertanigen pytterin czw gott der convend czw

Sunneburg

 hat –  wegen: fehlt f.     Gnediger –  antwurtten: fehlt f.     chains: fehlt f.     die – hat: 

fehlt f. 

1) Ebenso wie Nr.  setzt die im Missivbuch unmittelbar folgende Nr.  die Rückkehr Hz. Sigismunds nach 
Innsbruck voraus, da die in Z.  angesprochene Angelegenheit des Hans Rutsch nach der Rückkehr des Hz. entschie-
den werden sollte. S.o. Nr. f. Die schon in Nr.  erbetene Audienz für die Gesandten der Abtei scheint noch nicht 
erfolgt zu sein, da man nochmals um einen Termin bittet.

2) D.h. in ungeweihter Erde bestattet, eine Folge des Interdikts über die Abtei.
3) Die Beichte war eigentlich auch zu Zeiten des Interdikts zugelassen. Allerdings befahl NvK am  Januar  den 

Pfarrern von St. Lorenzen, Taufers und Enneberg, den Sonnenburger Zinsbauern, die ihre Abgaben nicht an die Verwe-
serin Afra ablieferten, jegliche Seelsorge zu verweigern, ausgenommen in der Todesstunde; Kopie (gleichzeitig): , 
TLA, Sigm. IX  f.  ebd., Cod.  p. f. S. künftig AC II  unter diesem Datum. Ein ähnliches Mandat dürfte 
bereits zuvor ergangen sein.

4) Gemeint ist zunächst Bezahlung des Balthasar von Welsberg, der zum Schutz der Abtei angestellt war. Darüber 
hinaus hatte der Konvent Maßnahmen zur Verteidigung des Klosters  wie aus einem kurz vor dem  Juli  
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ergangenen päpstlichen Mandat hervorgeht; , TLA, Sigm. IX  f. r (Nr.  eciam ipsa Verena et 

cetere moniales huiusmodi, ut suam possint continuare rebellionem, ex dicto monasterio fortalicium 

fecerunt illud in castellando armigerosque et soldatos ibidem ponendo contra dictum cardinalem ...
5) Vgl. oben Nr.  Z.  mit derselben Bitte.
6) S.o. Nr.  Vorschläge des Hz. an NvK, die von der Äbtissin als geltende Vereinbarung angesehen wurden.
7) Hans Rutsch von Zwischenwasser. Zu seiner Gefangennahme s.o. Nr. .
8) S.o. Nr. .
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